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Harzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zun) Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen 

Heute Montag 
Oskar Beck, Im MUhleholz 34, Vaduz, zum 87. 
Geburtstag 
Olga Hoch, Landstrasse 317, Thesen, zum 86. 
Geburtstag 

Studienerfolg 
In diesem Sommersemester konnte Ren6 
Schürte aus Triesen an der Universität Frei­
burg/Schweiz sein Studium der Theologie mit 
dem Lizentiat abschliessen. Die Lizentiatsar-
beit hatte das Bilderverbot im Alten Testament 
zum Thema. Wir gratulieren und wünschen viel 
Freude und Erfolg auf dem weiteren Lebens­
weg. 

BRIEFFREUNDSCHAFTEN 

Joachim Pamin, ein 46-jähriger Bankangestell­
ter aus Schwedt in der ehemaligen DDR, möch­
te mit Menschen aus Liechtenstein in Briefkon-

•takt treten. Er ist sehr vielseitig interessiert und 
Würde sich über Pbst aus Liechtenstein riesig 
freuen. Seine Adresse: Joachim Pamin, F.-F.-
Runge-Strasse 4, D-16303 Schwedt/Oder, 
Deutschland. 

Levis, ein 14-jähriger Junge aus Sri Lanka, 
wünscht sich sehnlichst Briefkontakte mit j u a  
gen Leuten aus Liechtenstein. Zu seinen Hob 
bys gehören Cricket, Fussball, Mathematik, Le 
sen und Briefmarken. Seine Adresse: Levis M 
Fernando, «Sally» Modarawella, Maraxila, Sri 
Lanka. 
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Alles Gute zum Geburtstag 
Maria Schädler vom Jonaboda 7 feiert heute ihren 85. Geburtstag 

Gerne erinnert sich Maria 
Schädler an «friiar». Sie war 
das jüngste Kind von Franziska 
und Josef Hilbe und verbrach« 
te ihre Jugendzeit zusammen 
mit zwei Brüdem im Gufer Nr. 
26. Als sie drei Jahre alt war, 
verstarb ihr Vater. Für die Fa­
milie bedeuteten1 dies harte 
Jahre. Während die Mutter in 
der Spörry Fabrik in lYiesen 
arbeitete, waren Verwandte fiir 
die Kinder da. 

Ursula Schlegel 

Bald schon musste auch die kleine 
Maria im Haushalt mithelfen. Be­
sonders gerne habe sie gekocht, er­
innert sich die Seniorin. Ribel und 
Tbtsch waren damals die wichtigs­
ten Speisen am lYiesenberg und 
diese habe sie speziell gerne zube­
reitet. Im Sommer gab es dazu Bee­
ren oder- Heidelbeermus. Das 
Pflücken der Beeren im Wald, 
machte der kleinen Maria grosse 
Freude. Als sie 17 Jahre alt war, ging 
sie anstelle der Mutter nachlttesen 
in die Fabrik. 

Am 14. November 1940 verheira­
tete sie sich mit Alois Schädler. 
Vergnügt erinnert sie sich an diesen 
Tag: «Nach der Trauung in der 
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Pfarrkirche THesenberg fuhren wir 
mit dem Taxi Lantpert nach Buchs 
hinüber, um die Hochzeitsfotos zu 
machen. In der Rätia nahmen wir 
einen Ihink und dann gings zum 
Feiern nach Hause». 

Zusammen mit ihren drei Töch­
tern wohnte die junge Familie bis 
1952 im alten Haus Nr. 7. In dieser 
Zeit hatten sie eine stattliche An­
zahl Ziegen, die im Sommer vom 
«Geisler» am Morgen abgeholt und 

auf die Sücka getrieben wurden. 
Die Jubilarin kann sich noch gut an 
das Horn erinnern, das am Morgen 
das Nahen des Ziegenhirtes ankün­
digte. Im Landwirtschaftsbetrieb 
gab es für Maria Schädler viel zu 
tun. Mit der Sense hat si$ «di steila 
Pörter gmähd» und oft auch das 
Heu in der «Chräza» zum Stall ge­
tragen. Hat sie deshalb noch heute 
diesen zufriedenen Ausdruck, die 
strahlenden Augen und das schön 
zerfurchte Gesicht, wie man es oft 
auch bei Frauen in BUndens Tälern 
oder unten im Wallis sieht?' 

Im Jahre 19S2 wurde das alte 
Haus Nr. 7 abgebrochen und ge­
meinsam mit ihrem Mann erbauten 
sie am gleichen Platz ein modernes 
Wohnhaus. Hier ist Maria Schädler 
mit ihrer ältesten Tochter noch heu­
te daheim. Das «Toneli» ist für ihre 
Mutter da und sorgt für sie. 

In den 60iger Jahren erlebte das 
Malbuntal einen enormen Auf­
schwung. Die Strasse nach Malbun 
wurde auch im Winter geöffnet. 
1962 wurde der Skilift Hocheck in 
Betrieb genommen und 1963 konn­
te die Sesselbahn Malbun-Sareis ih­
re Eröffnung feiern. Maria und 
Alois Schädler entschlossen sich im 
Jahre 1962, ihre Hütte im Zentrum 
abzubrechen und an dieser Stelle 
das Hotel Walserhof zu erbauen. A b  

Herzliche Geburtstagswünsche 
Heute feiert Klara Wächter in Vaduz ihren 85. Geburtstag 

Im Cafö des Wohnheims Vaduz tref­
fen wir die Jubilarin mitten im Ge­
spräch mit Bewohnerinnen und Be­
sucherinnen und fragen, ob wir aus 
ihrem Lebenslauf etwas vernehmen 
dürfen. Bereitwillig erzählt Klara 
Wächter, dass sie mit sechs Schwes­
tern und fünf Brüdern in Schaan 
aufgewachsen ist, von jung an ge­
lernt hat, im Haus und auf dem Feld 
mitzuarbeiten. 

Theres Matt 

Nach Schulabschluss kam sie in den 
Haushalt einer bereits Verheirate­
ten Schwester, beschäftigte sich be­
sonders gerne mit den heranwach­
senden Kindern. 1941 trat Klara mit 
Hermann Wächter aus Vaduz an 
den Itaualtar. Über viele Jahre war 
sie im Krankenkassa-Büro ihres 
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Mannes tätig. Als begeisterte Sän­
gerin trat sie dem Vaduzer Kirchen­
chor bei, ist Ehrenmitglied, war 
auch Mitbegründerin und Aktivmit­
glied des Trachtenchores. «Viel 
gsunga hom mer bereits i üsera Fa­
milie alle zemma - miar hon jo  
gnüagend Stimma gha» sagt die Ju­
bilarin rückblickend. Gerne erin­
nert sich Klara auch an Ausflüge 
und Bergtouren mit ihrem Mann, an 
die wöchentlichen Jassrunden. In 
späteren Jahren erbauten sie ihr 
Haui im Loch in Schaan. Leider ist 
Hermann Wächter bereits 1996 ver­
storben. Die Jubilarin kam letztes 

Jahr infolge eines Schlaganfalles in 
Spitalbehandlung. Sie entschloss 
sich dann, ins Betagtenwohnheim 
zu übersiedeln, wohnt in einem 
Zimmer im Spitalbereich. «Do han 
i's rechta, i bi zfreda, ha guate Be­
treuig. I freu mi a der Natur, ha gern 
Bluama, mach eppanamol an klina 
Spaziergang» sagt die Jubilarin. Lei­
der kann Klara nach zwei Augen-
Operationen nicht mehr längere 
Zeit lesen, doch «was lauft und 
goht» erfährt die vielseitig interes­
sierte Jubilarin aus den Zeitungen. 
Besonders gerne - wie könnte es an­
dere sein - hört die begeisterte, 
langjährige Chorsängerin Musik-
und Gesangsendungen. Sie freut 
sich am Besuch ihrer Nichten, Nef­
fen und Bekannten. Es ist interes­
sant, sich mit der Jubilarin zu unter­
halten, die in ihrem aktiven Alltag 
viele Menschen kennenlernte, einen 
grossen Bekanntenkreis hat. Wir 
wünschen Klara Wächter viele fro­
he, best ausgefüllte Stunden an je­
dem Tag, möglichst gute Gesundheit 
und Lebensfreude. Zum heutigen 
Geburtstag sagen, wir herzlich: «alls 
Guats,Glöck und Sega». 

der Eröffnung im Jahre 1964 bis 
1975 führte die Familie das 
schmucke Kleinhotel selbst Noch 
heute ist Maria Schädler stolz auf 
die «Huusmusig», der auch ihr 
Mann angehörte und die jeweils ab 
16.00 Uhr im Walserhof zum Tanz 
aufspielte. 

Stolz ist die Jubilarin aber auch 
auf ihre sechs Enkelkinder sowie 
ihren Urenkel Manuel. Und, so  
meint sie mit zufriedenem Lächeln, 
«i ha drei prächtigi Maitla». Zur 
Zeit ist die Jubilarin im Spital in Va­
duz. Wir schicken ihr deshalb die 
herzlichsten Gratulatkmsgrüsse ins 
Krankenhaus, verbunden mit den 
besten Wünschen für eine baldige 
Genesung und Heimkehr in Un­
gemütliches Heim im Jonaboda. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 14. Juli 2000 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 61.20 
Rücknahmepreis: € 59.92 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 60.20 
Rücknahmepreis: € 58.92 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Bank Wegeltn (Liechtenstein) AG 
Heiligkreuz 49. FL-9490 Vaduz 

Selbsthilfegruppe 
bei Drogenproblem 
Der Drogenmissbrauch kann nicht 
nur den Abhängigen physisch und 
psychisch zerstören, vielfach führt 
der permanente Druck auch die An­
gehörigen und Nahestehende zu ei­
ner fast unerträglichen Stresssitua­
tion. 

Wie gehe ich mit diesem Druck 
um? Wo kann ich Hilfe holen? Wel­
che Erfahrungen haben andere in 
ähnlichen Situationen gemacht? 

Die Selbsthilfegruppe für An­
gehörige von Drogengebrauchern 
möchte einen Kreis von Betroffe­
nen aufbauen, um diese Themen ge­
meinsam zu meistern und sich ge­
genseitig zu stützen. 

Sie trifft sich jede zweite Woche 
im Dachgeschoss des Schaaner 
Postgebäudes. 

Der erste Schritt ist nicht leicht, 
die Erfahrung ähnlicher Selbsthilfe-
gruppen^elgt jedoch, dass gegensei­
tige Hilfe zu Stressabbau, neuen 
Denkansätzen und grossen SoUda-
ritätsgefühlen führt, was letztlich 
auch dem Drogenabhängigen wie­
derum helfen kann. 

Nähere Auskunft gibt die Kon­
takstelle für Selbsthilfegnippen, 
Tel.-Nr. 079/41918 02. 
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Schlusskonzert der 
Gesangsklasse 

Meisterkurskonzeit am Dienstag in Triesen 
TRIESEN: Am Dienstag, den 18. 
Juli um 20.25 Uhr findet im THes-
nersaal das Abschlusskonzert der 
Meisteridasse für Gesang von Prot 
Kurt Widmer statt. 

Für alle Freunde der Gesangskunst 
ist dieses Konzert ein «Muss», denn 
junge Talente, die möglicherweise 
die Stars von morgen sein werden, 
bieten ein vielfarbiges Programm 
quer durch die Kompositionsstile 
vom Barock bis zur Gegenwart, Lie­
der von Franz Schubert, wie z. B. das 
berühmte «Gretchen», von Schu­
mann, Beethoven, Strauss und 
Chausson sowie Arien aus der Zau­
berflöte von Mozart (Arie der Pa-
mina «Ach ich fühls», von Bach u. a. 
werden zu hören sein. Ein besonde­

res Markenzeichen dieses Konzer­
tes ist die Internationalist der Mit­
wirkenden. Am Meisterkurs von 
Kurt Widmer nehmen nämlich Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer aus 
acht Nationen, nämlich Österreich, 
Deutschland, Schweiz, Liechten­
stein, Japan, Spanien, Rumänien 
und England teil. Die Sängerinnen 
und Sänger werden am Klavier von 
Misao Kawasaki-Weissenborn be­
gleitet. 

Für unser Publikum wird es  eine 
Freude sein, Sarah Längte ans Mau­
ren in diesem Konzert hören zu 
können. Sie hat vor wenigen Wo­
chen an der Universität für Musik in 
Wien ihr professionelles Gesangs­
studium mit Auszeichnung abge­
schlossen. Herzliche Gratulation! 


